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Firmenseminar: Galenik, Herstellung und Anwendung lamellarer Basiscremes

Kosmetische Rezepturen auf der Basis 
lamellarer Grundlagen
Dipl.-Ing. Michael Bohn
KOKO Kosmetikvertrieb GmbH & Co. KG
Leichlingen

Aufgrund der Verwandtschaft lamellarer Cremes mit den lamellaren Strukturen von Liposomen (1, 
2)  und Nanodispersionen auf der Basis von Phospholipiden (3) ist ein stufenloser Übergang vom 
Hautschutz zur Wirkstoff-dominierten Hautpflege möglich (4, 5). In der Hautpflege kann man mit 
Liposomen gezielt eine Öffnung der Hautbarriere für Wirkstoffe erreichen – gefolgt von der 
Wiederherstellung der Barriere mit lamellaren Cremes, ohne dass kontraproduktive, okklusive 
Situationen entstehen.

Aus dem geringen Auswascheffekt lamellarer Cremegrundlagen resultiert bei Problemhäuten eine 
weitgehende Erhaltung der hauteigenen Barrierestruktur mit ihrem charakteristischen Aufbau. 
Daher lassen sich vor allem Barrierestörungen gut behandeln (6). Soweit es sich um eine 
unterstützende Prävention handelt, können individuelle kosmetische Formulierungen in der 
Apotheke im Rahmen der Kosmetikverordnung (KVO) hergestellt werden (7, 8, 9).   

Topische Behandlungen lassen sich mit lamellaren Fertigpräparaten oder modular durch 
individuelle Rezepturen realisieren. Im Vordergrund stehen Präparate zur Pflege bei Barriere-, 
Verhornungs- und Bindegewebsstörungen sowie zum Sonnenschutz.

Nicht alle Hilfs- und kosmetischen Wirkstoffe sind mit lamellaren Grundlagen kompatibel. 
Zusätzliche Emulgatoren wirken sich kontraproduktiv auf die Stabilität aus. Dagegen wirken 
Gelbildner auf Polysaccharidbasis sowie Polyacrylate und deren Copolymerisate stabilisierend. Die 
Kombination mit Naturstoffen wie Phytosterinen, Terpenen, Polyphenolen, Ceramiden, Amiden, 
Vitaminen und Glyceriden essenzieller Fettsäuren führt zu hocheffektiven, insbesondere im 
Rahmen der Korneotherapie anwendbaren Hautpflegprodukten (10, 11, 12).   

Die Herstellung erfolgt manuell oder maschinell – gegebenenfalls unter mikroskopischer Kontrolle. 
Eine mikrobiologische und physikalische Haltbarkeit von mindestens 6 Monaten ist gegeben. 
Konsistenz und pH-Verlauf sind von der Struktur der zugesetzten kosmetischen Wirkstoffe 
abhängig. 
Für die Herstellung individueller Pflegepräparate steht ein Handbuch (Hardcover) zur Verfügung 
(13). 
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